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Polnische Milchindustrie im Wandel 
Diversifikation und Effizienz als Grundlagen  
der internationalen Wettbewerbsfähigkeit 
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Abstract - Wettbewerb ist der Grundstein von Markt-
wirtschaft und Außenhandel. Nach dem EU-Beitritt 
erzielte die polnische Milchbranche Außenhandels-
erfolge. Eine steigende Handelsbilanz kann zweifellos 
als Indikator für die Wettbewerbsfähigkeit eines 
Sektors betrachtet werden. Eine Grundlage dafür 
stellt eine effiziente Wirtschaft dar. Die Konkurrenz-
fähigkeit und die Effizienz sind also sehr eng mitei-
nander verbunden Die folgende statistische Analyse 
kann die Frage beantworten, ob die Branche wirklich 
konkurrenzfähig ist.1 
 
Die Milchwirtschaft gehört zu den wichtigsten Sekto-
ren innerhalb der polnischen Land- und Ernährungs-
wirtschaft. Milch hat nach wie vor einen großen 
Anteil an der Marktproduktion (18%) und ist eine 
wichtige Einkommens- und Nahrungsquelle für viele 
Familienbetriebe (450.000). Die Milchindustrie hat 
einen großen Anteil am Umsatz (16%) und an der 
Beschäftigung (13%) in der Ernährungswirtschaft. 
Milchprodukte spielen auch eine wichtige Rolle im 
Agrarexport (15%). 
Der politische und wirtschaftliche Umbruch sowie der 
EU-Beitritt waren die wichtigsten Faktoren des struk-
turellen Wandels in der Milchindustrie. Es ging hier 
sowohl um Konzentrationsprozesse als auch um die 
Privatisierung von genossenschaftlichen Molkereien 
(Luba, 1999). Die Anzahl der Unternehmen ging um 
51% zurück, aber ihre Verarbeitungskapazität blieb 
trotzdem fast auf dem gleichen Niveau, weil viele 
Betriebe ihre Kapazitäten wesentlich vergrößert 
hatten. Der Wandel hatte einen positiven Einfluss 
auf die ökonomische Effizienz der Branche. Ein gutes 
Beispiel dafür sind die gestiegene Arbeitsleistung 
und Kapitalproduktivität (Seremak-Bulge und 
Szajner, 2005). 
Der Strukturwandel und die Anpassungsprozesse 
sind aber noch nicht beendet, weil die Struktur des 
Sektors im Verhältnis zu den größten Konkurrenten 
aus der EU-15 sehr zersplittert ist. Es gibt noch viele 
kleine genossenschaftliche Molkereien, die nicht 
effizient und konkurrenzfähig arbeiten. Diese Unter-
nehmen müssen in der näheren Zukunft die Anpas-
sungsprozesse beschleunigen. 
Nach dem EU-Beitritt änderten sich wesentliche 
Rahmenbedingungen. So war neben den Maß-
nahmen der GAP auch der nun freie Zugang zum 
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EU-Markt mit der hohen Kaufkraft der Konsumenten 
von großer Bedeutung. Gleichzeitig wurde auch der 
polnische Markt für Erzeugnisse aus den Mitglieds-
ländern geöffnet. In Folge nahm der Wettbewerb 
rasch zu und wirft nun die Frage auf, ob die polni-
sche Milchbranche wirklich konkurrenzfähig ist? 
Effizienz und Konkurrenzfähigkeit gehören zu den 
wichtigsten Begriffen in der Mikroökonomie. Es gibt 
gute theoretische Grundlagen, die Wettbewerbs-
fähigkeit zu bewerten. Trotzdem ist ihre Analyse 
nach wie vor kompliziert. Das Fünf-Kräfte-Modell von 
M. Porter ist eine Möglichkeit, die Wettbewerbs-
fähigkeit abzubilden. Es muss auch bestimmt wer-
den, mit welcher Methode, auf welchem Markt und in 
welchem Zeitraum die Konkurrenzfähigkeit analy-
siert wird. In der Land- und Ernährungswirtschaft 
gibt es keinen vollständigen Wettbewerb, weil das 
unterschiedliche Niveau von Direktzahlungen, Ga-
rantiemengen sowie Interventionsmaßnahmen keine 
gleichen Wettbewerbsbedingungen bilden. Protektio-
nistische Maßnahmen führen zur Beschränkung des 
Handels. Ein gutes Beispiel dafür ist die verhältnis-
mäßig kleine Milchquote, welche die Skalenerträge 
und Effizienz negativ beeinflusst. 
Die internationale Wettbewerbsfähigkeit kann auch 
auf Basis der Außenhandelsergebnisse bewertet 
werden. Das Außenhandelsmodell von Ricardo ba-
siert auf komparativen Kostenvorteilen. Laut dieser 
Theorie hat die Spezialisierung einen positiven Ein-
fluss auf die Kosten (Samuelson und Nordhaus, 
2004). In diesem Sinne kann die Wettbewerbs-
fähigkeit mit Hilfe des Revealed Comparative Adven-
tage (RCAi)“-Konzeptes auf Basis von B. Balassa 
oder den Domestic Resource Costs (DRCi) untersucht 
werden (Szajner, 2009). 
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Aus ökonomischer Sicht sind neben der technischen 
Effizienz weitere Effizienzkonzepte von Bedeutung, 
z. B. allokative Effizienz. Ein Herstellungsprozess ist 
dann effizient, wenn es unmöglich ist, mehr von 
einem Gut herzustellen ohne gleichzeitig mehr Pro-
duktionsfaktoren einzusetzen und es auch nicht 
möglich ist, weniger Produktionsfaktoren einzu-
setzen ohne bei der Produktion einen Rückgang 
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hinzunehmen. Technische und ökonomische Effizienz 
können sowohl mit parametrischen als auch nicht-
parametrischen Methoden (z.B. DEA) beurteilt wer-
den. Parametrische Methoden basieren auf Produkti-
onsfunktionen (z.B. Cobb-Douglas), die einen funkti-
onalen Zusammenhang f(K,L) zwischen den Fakto-
ren (Kapital und Arbeit) und der Herstellung be-
schreibt, wobei sie sich nur auf effiziente Formen der 
Kombination von Faktoren und Produktion be-
schränkt (Humphrey, 1997). Die Produktionsfunktio-
nen sind der Schwerpunkt des Heckscher-Ohlin-
Theorems in der Außenhandels- und Wettbewerbs-
theorie. Eine Branche ist demnach dann effizient, 
wenn mit den jeweils gegebenen Faktoren ein ma-
ximal erreichbarer Output erzielt wird. Die Produkti-
onsfunktionen ermöglichen eine ausführliche Effi-
zienzanalyse hinsichtlich Grenzproduktivitäten, Sub-
stitutionselastizitäten von Faktoren, Kapitalintensitä-
ten, Skalenerträgen, technischer Fortschritt, usw. 
(Gruszczynski, 2004). 

 LaKLKfY  ),(  

Nach dem EU-Beitritt nahm der Export von polni-
schen Milchwaren rasch zu. Heute beläuft sich der 
Gesamtwert auf ca. 1,2 Mrd. Euro. Zudem waren 
auch sehr große und positive Änderungen innerhalb 
der Warenstruktur zu beobachten. In den neunziger 
Jahren war der Milchwarenexport sehr spezialisiert, 
mit einem Milchpulveranteil von 64%. Im Laufe der 
Anpassungsprozesse nahm die Zahl der Export-
produkte zu. Produkte wie Hartkäse, Joghurt und 
Butter tragen mittlerweile einen großen Anteil zur 
Wertschöpfung bei. Man kann also feststellen, dass 
die Diversifizierung und Weiterverarbeitung von 
Milchprodukten in Hinblick auf die Handelsbilanz sehr 
erfolgreich war.  
 

0

0,3

0,6

0,9

1,2

1,5

2000 2002 2004 2006 2008 2010

M
rd

. E
U

R

Export Import

Abbildung 1. Außenhandel mit Milchprodukten in Polen. 
 
Die RCAi-Analyse bestätigte die Konkurrenzfähigkeit 
der Branche auf dem EU- und Weltmarkt (RCAi>1). 
Besonders wichtig ist aber der Erfolg auf dem EU-
Markt. Komparative Kostenvorteile ermöglichten den 
Absatz auf dem Weltmarkt ohne große Export-
erstattungen. Steigende RCAi-Koeffizienten zeigen 
sich für alle Produkte mit Ausnahme des Milchpul-
vers. Der steigende Käse- und Joghurtexport bildet 
auch den technologischen Fortschritt ab (Szajner, 
2009). 

Table 1. Die Wettbewerbsfähigkeit verschiedener polnischer 
Milchprodukte anhand des RCA-Koeffizienten. 

Milchprodukte 1995 2003 2010 
Milchprodukte insgesamt 1,94 1,95 2,05 
Milchpulver 1,95 1,85 1,18 
Butter 0,52 0,53 0,95 
Käse und Quark 0,28 0,69 1,03 

a RCAi - Koeffizienten im Verhältnis zum Weltmarkt. 
 
Die Ergebnisse der Analyse lassen darauf schießen, 
dass der Strukturwandel der polnischen Milchin-
dustrie nicht beendet ist. Die Ineffizienzen der Fak-
toren bestätigen die abnehmenden Skalenerträge 
(+β<1). Die Milchbranche hat noch gewisse Reser-
ven vor allem im Einsatz von Produktionsfaktoren, 
das gilt vor allem für die eingesetzte Arbeit. Die 
Grenzproduktivität dieses Faktors, die als erste par-
tielle Ableitung der Produktionsfunktion definiert ist, 
weist negative Werte aus. Dasselbe betrifft die nega-
tive partielle Elastizität vom Faktor Arbeit (β=-0,72, 
ceteris paribus), die eindeutig angibt, dass die wei-
tere Reduktion von Arbeitsplätzen notwendig ist. Die 
Arbeitsproduktivität in der polnischen Milchindustrie 
ist im Vergleich zu Deutschland durchschnittlich 
dreimal kleiner. Grenz- und Durchschnittsproduktivi-
tät sowie die Elastizität des Kapitals sind größer 
(=0,09, ceteris paribus). Rationelle Kapitalinvestiti-
onen könnten einen positiven Einfluss auf technische 
und ökonomische Effizienz haben. Die fortlaufende 
Substitution des Faktors Arbeit durch den Faktor 
Kapital scheint notwendig zu sein. Die Investitionen 
werden einerseits zur Reduzierung von Verarbei-
tungskosten (z.B. Personalkosten, Energie usw.) 
führen, was hinsichtlich Effizienz und Wettbewerbs-
fähigkeit große Bedeutung hat. Andererseits bilden 
sie auch eine Grundlage für den technischen Fort-
schritt, der eine Diversifizierung und Flexibilität von 
Herstellung und Handel je nach Absatzmarkt ermög-
licht. Die Diversifizierung kann wie bisher auch in 
Zukunft zu Wettbewerbsvorteilen führen. 

 
LITERATUR 

Gruszczynski, M. (2004). Ekonometria, SGH, War-
szawa. 
Humphrey, T.M. (1997). Algebraic Production Func-
tions and Their Uses Before Cobb-Douglas, Economic 
Quarterly, Vol. 83. 
Luba, E. (1999). Strategien und Ansätze zur Verbes-
serung der Wettbewerbsfähigkeit in der polnischen 
Molkereiwirtschaft im Vorfeld des EU-Beitritts, ETH, 
Zürich. 
Samuelson, P.A. und Nordhaus, W.D. (2004). 
Ekonomia, PWN, Warszawa. 
Seremak-Bulge, J. und Szajner, P. (2005). Rozwoj 
rynku mleczarskiego i zmiany jego funkcjonowania w 
latach 1990-2005, PW 2005-09 Nr 21, IERiGZ-PIB, 
Warszawa. 
Szajner, P. (2009). Perspektywy eksportu polskich 
produktow mleczarskich w zmieniających sie 
uwarunkowaniach, „Studia i Monografie”, Nr 146, 
IERiGZ-PIB, Warszawa. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


